
+ Danke, liebe Leser! Große -Aktion mit sensationellem Ergebnis +

Dieses Ergeb-
nis macht
uns sprach-

los: 289 575 Euro
sind bei unserer
großen Spendenak-
tion zugunsten der
Münchner Tafel zu-
sammengekom-
men. So viel wie
nie! Und es sind
nicht die großen
Summen von Un-
ternehmen, die zu
dieser Rekordsum-
me geführt haben,
sondern vor allem
kleine Beträge, die

sich viele Spender
selbst absparen muss-
ten. Ein echtes Miteinan-
der für Münchner. „Die-
se Hilfsbereitschaft
macht uns stolz“, sagt
tz-Chefredakteur Sebas-
tian Arbinger bei der
Scheckübergabe an
Hannelore Kiethe, der
Vorsitzenden der Münch-
ner Tafel. Ein Überblick
über die große Hilfe der
tz-Leser und warum sie
weiter so wichtig für die
Menschen in unserer
Stadt ist.

Über eine Viertelmil-
lion Menschen in Mün-
chen wissen nicht, wie
sie über die Runden
kommen sollen. Laut ak-
tuellem Armutsbericht
ist jeder sechste Münch-
ner betroffen. Über
20 000Bedürftigehaben
sich bei der Münchner
Tafel registrieren las-
sen, um sich einmal in
der Woche bei einer der
28 Ausgabestellen mit
Lebensmitteln versor-
gen zu können. Dazu
kommen noch die Men-
schen, die sich in akuter
Not befinden. All diesen
Menschen könnte die
Münchner Tafel ohne
Spenden nicht helfen.

Mit Ihren Spenden,
liebe tz-Leser, kann die
Münchner Tafel jetzt
3712 Menschen ein gan-
zes Jahr lang unterstüt-
zen. 78 Euro müssen die
Lebensmittelretter auf-

Satte Spende
für die Tafel

Seit August wartet Chi-
maoge Onwubiko auf die
Anerkennung seiner Studi-
enabschlüsse und damit
auf die Möglichkeit, ganz
offiziell bei der Münchner
Tafel als stellvertretender
Lagerleiter eingestellt zu
werden. Der 36-Jährige hat
sowohl einen Master als
Verwaltungsfachwirt als
auch in Business Manage-
ment – erworben in der
Ukraine. Im März 2022 ist
der gebürtige Nigerianer
aus der Ukraine nach Mün-
chen gekommen. Kriegs-

flüchtlinge dürfen in
Deutschland auch arbeiten.
Aber nicht, wenn sie aus
einem Drittland stammen
wie Chimaoge.

Im Dezember haben wir
im Rahmen unserer Spen-
denaktion über die büro-
kratischen Hürden berich-
tet, vor die die Münchner
Tafel immer wieder gestellt
wird. Und Sie, liebe Leser,
haben immer wieder nach-
gefragt, wie es um das Ver-
fahren des hochqualifizier-
ten Logistik-Experten, den
die Tafel so dringend

braucht, bestellt ist. Perso-
nalvorstand Axel Schwei-
ger: „Wir haben Chimaoge
Onwubiko inzwischen ein-
gestellt – auf eigenes Risi-
ko. Und hoffen, dass nach
knapp einem dreiviertel
Jahr endlich die Anerken-
nungen kommen, die nach
dem aktuellen Fachkräfte-
einwanderungsgesetz er-
forderlich für die Beschäfti-
gung sind.“ Und der doppel-
te Akademiker dann end-
lich ganz offiziell hier ar-
beiten und leben darf – oh-
ne Angst vor Abschiebung.

Lebensmittel retten,
Kisten mit Mehl, Nudeln
und Reis füllen, an Aus-
gabestellen mit anpa-
cken: Für die Studenten
der CampusMUniversity
gehört soziales Engage-
ment wie das für die
Münchner Tafel ganz
selbstverständlich zu ih-
rer akademischen Aus-

bildung dazu. „Mir ist
bewusst geworden, in
welch privilegierter Situ-
ation ich mich befinde:
Ich muss mir keine Sor-
gen über meinen Schlaf-
platz oder die nächste
Mahlzeit machen. Daher
ist es mir ein besonderes
Anliegen, mich im Cam-
pus Care Team für dieje-

nigen zu engagieren, die
sich täglich den unter-
schiedlichsten Heraus-
forderungen stellenmüs-
sen“, sagt Amelie Haas.

Deshalb hat das Cam-
pus-Care-Team 30 Kisten
voll mit haltbaren Le-
bensmitteln organisiert.
Gemeinsam mit der gan-
zen Community samt

Professoren und Part-
nern sind zudem 8000
Euro für die tz-Aktion
Miteinander für Münchner
zusammengekommen.

Prof. Heinrich Wiede-
mann, akademischer Lei-
ter derCampusMUniver-
sity: „Mich begeistert
dabei, mit wie viel Herz-
blutunsereStudierenden

bringen, um einen Gast
jede Woche mit dem Nö-
tigsten versorgen zu kön-
nen. „Ganz herzlichen
Dank für diese große Hil-
fe“, sagt Hannelore Kie-

the. Viele der Gäste, die
an der Ausgabestelle in
Haidhausen warten,
schauen ein wenig un-
gläubig auf die Summe,
die auf dem Scheck steht,

den tz-Chefredakteur Se-
bastian Arbinger an die
Tafel-Vorstandsvorsitzen-
deübergibt. „Fast 290 000
Euro – so viel Geld haben
Münchner gegeben, dass
es anderen Münchnern
inNot besser geht?“, fragt
eine ältere Dame ungläu-
big nach.

Ja. Und zwar von gan-
zem Herzen. Immer
wenn Menschen in Not
sind, zeigen Sie sich, lie-
be Leser, besonders groß-
zügig. Jedes Jahr aufs
Neue unterstützen Sie
unsere Spendenaktion
zugunsten der Ärmsten.
SebastianArbinger erläu-

tert: „Es sind vor allem
kleine Beträge, aus de-
nen sich die Spenden-
summe von 289 575 Euro
zusammensetzt. Das
zeigt uns deutlich, dass
dieMünchner trotz Infla-
tion, trotz hoher Energie-
kostenhelfen,auchwenn
sie selbst weniger im
Geldbeutel haben.“

Die Arbeit der Münch-
ner Tafel ist so wichtig
wienie. Vor allemdie ver-
steckte Armut in der
Stadt macht Hannelore
Kiethe große Sorgen. „Es
gibt in München zu viele
Menschen, die sich vor
lauter Scham nicht trau-

Studenten und Professoren
packen gemeinsam an

Campus M University zeigt Verantwortung für Schwächere

en, zu uns zu kommen.
Und wir reden hier vor
allem von Münchnern,
denen man nicht an-
sieht, dass sie in Not le-
ben. All jenemüssenwir
erreichen und ihnen
zeigen, dass unsere Hil-
fe an einem geschützten
Ort stattfindet, dass sie
sich bei uns sicher füh-
len können.“

Armut kann jeden
treffen. Das erleben die
rund 1000 ehrenamtli-
chen Helfer, die auch
immer mit einem offe-
nen Ohr für die Sorgen
der Gäste da sind, jeden
Tag. „Den Rückhalt, den
unsere Gäste bekom-
men, den erfahren wir
als Münchner Tafel von
der Münchner Bevölke-
rung. Das beweist auch
die große Hilfsbereit-
schaft der tz-Leser“, sagt
Hannelore Kiethe. „Für
Ihr großes Herz, liebe
Leser, ein ganz herzli-
ches Dankeschön imNa-
men aller Tafelgäste.“

Dorit CASpAry

ihre Charity-Projekte
betreiben. Gesellschaft-
liche Verantwortung
wird im Studium bei
uns gelebt. Deswegen
unterstützenwir die Ak-
tionen unseres Care

Teams. Aktionen für un-
terschiedliche Organi-
sationen haben bei uns
eine lange Tradition und
sind fester Bestandteil
unseres sozialen Enga-
gements.“

Für den guten Zweck helfen alle zusammen: Die
Gemeinschaft der Campus M University. Foto: Voss

Chimaoge onwubiko arbeitet im tafel-Lager. F.: Klaus Haag

Flüchtling in Angst vor Abschiebung

So können Sie spenden

Mit ihrer Spende – und sei
sie auch noch so klein –
unterstützten Sie die tz-
Hilfsaktion Miteinander für
München zugunsten der
Münchner tafel. Ein herzli-
ches Vergelt’s Gott allen
unseren Spendern! Wer bis-
lang nicht dazukam, ein bis-
serl was zu spenden, das
aber nachholen will: Sie
können nach wie vor spen-
den – wie, das erfahren Sie
weiter unten.
Der Erlös geht ausschließ-
lich an Menschen, die in unserer Stadt trotz
aller eigenen Anstrengungen auf Hilfe ange-
wiesen sind. Gemeinsam mit unsderen part-
nern und ihnen, liebe Leser, möchten wir di-
rekt vor der Haustür helfen. Mit 78 Euro
kann die Münchner tafel ein ganzes Jahr
lang mit Lebensmitteln versorgen! „Wir sind
für jeden einzelnen Euro dankbar“, betont
Hannelore Klethe, die Chefin der Münchner
tafel.

Sie möchten per Überweisung spenden?
Falls Sie einen klassischen Überweisungs-
träger nutzen möchten, geben Sie bitte als
Empfänger die Münchner tafel und als Stich-
wort unbedingt „Miteinander für Münchner“
an. Bei Spenden bis 100 Euro gilt der Ein-
zahlungsbeleg als Quittung fürs Finanzamt.
Bei größeren Beträgen bekommen Sie direkt
von der Münchner tafel eine Spendenquit-
tung zugesandt. Bitte geben Sie im Feld Ver-
wendungszweck unbedingt ihren Namen
und ihre Adresse an, damit die Spendenbe-
scheinigung an Sie verschickt werden kann.

Sie möchten online spenden?
Das funktioniert ganz einfach. Unter unserer
Homepage www.tz.de/tzhilft finden Sie den
direkten Zugang zum Spendenkonto. Auch
auf der Website www.muenchner-tafel.de
gibt es einen direkten Link.

Das Spendenkonto
Das Spendenkonto: Münchner tafel e.V.
iBAN: DE37 7002 0270 6850 1933 10
BiC: HyVEDEMMXXX

130 Tonnen Pro woche
Die Lebensmittel-retter

Rund 130 000 Kilo Lebensmittel (130 Tonnen)
werden jede Woche eingesammelt, ins Lager
auf dem Gelände des Großmarkts gebracht,
kontrolliert und wieder verteilt. Das sind
6,76 Millionen Kilogramm pro Jahr, die so
vor der Entsorgung bewahrt werden. Die
Münchner Tafel ist damit der größte Lebens-
mittelretter in unserer Stadt. Foto: Schlaf

FuhrPArk miT 20 Lkw
ohne die Flotte geht nichts
Sechs Tage die Woche sind die 21 Lkw unter-
wegs, um Lebensmittel abzuholen und zu
verteilen. Dafür sorgen vier festangestellte
Fahrer und ein Pool von bis zu 100 Ehren-
amtlichen – vom Piloten bis zum ehemali-
gen Brummifahrer, vom privat engagierten
Bufdi bis zum ehemaligen Tafelgast. Bis zu
60 Helfer sind täglich für den Fuhrpark im
Einsatz, insgesamt fährt die Flotte der Tafel
über 400 000 Kilometer pro Jahr.

Schon 28 VerTeiLPunkTe
immer mehr Ausgabestellen
Die Münchner Tafel hat inzwischen die Grö-
ße eines mittelständischen Unternehmens.
An 28 Ausgabestellen sind 1000 Ehrenamtli-
che Woche für Woche da, um Münchner in
Not zu versorgen. Und immer neue kommen
hinzu. Der Bedarf wäre allerdings noch weit
größer. Doch jede neue Versorgungsstelle ist
eine logistische Herausforderung. Die Stati-
on braucht genügend Platz, es muss Lager-
möglichkeiten geben und auch genug Frei-
willige, die zuverlässig jede Woche bei Wind
und Wetter zur Stelle sind.
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1000 ehrenamtliche Helfer versorgen jede Woche
20 000 bedürftige Münchner. Fotos: Schlaf (2), Hartmann

Münchner tafel e.V.: Hypovereinsbank
München

iBAN: DE37 7002 0270 6850 1933 10hier können
Sie spenden

Die -hilfsaktion
für die münchner Tafel
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Hannelore Kiethe und das tafel-team in Haidhausen freuen sich über den Spendencheck von tz-Chefredakteur Sebastian Arbinger.


